
Wege war das erreichbar. Einmal, indem man
imSinneder eklektischenKunstdesXIX.Jahr-Q- hundertseinemöglichstarchäologischgetreue

je: Nachahmungder geschichtlichenFormenderF Ä9 " 5' Gothikanstrebte.Anderseitsliess sichauch
f k, beifreierVerwendung,ja beiFortbildungder-

a?"f selbenimmodernenSinnedochdiegleiche
K, f feierlicheintimeStimmungerzielen.

- DieersterederStilechtheitsichunter-
werfendeRichtungfandeinegeradezuglän---1 zendeVertretunginjohnLongboroughPearsoni, (1817bis1897),dessenMeisterstückdie1871"T, begonnene,1880vollendeteSt.Augustinskirchein Kilburn(London)bildet.Seitabvon der

j, ißf-5i' grossenStrassedesLondonerFremdenverkehrs
gelegen, ist sie leider viel zu wenig bekannt.

1Ä ÜberraschendistdieWirkung,wennmandurch
dieniedrigen,vonEmporengedrücktenSeiten-
schiffein dasmajestätische,hoheHauptschiH9' eintritt.HieristaufallesOrnamentverzichtet," zwischenden kräftigen,in Hausteinausge-ß führtenGliederungensind dieFlächenaus ge-

vm.Pomeuanvgörsnand! wöhnlichem Backstein gemauert. Umso mehr
Pmw Weltausstellung190D kommen die guten Raurnverhältnisse zur Gel-

tung. Aller Reichthum ist auf den Chorraum
concentrirt,den die reich sculptirtenChorschrankenvom Hauptschiff
trennen, über die hinweg aus den Fenstern der Chorrückwand die
gedämpftenFarbenströmeder farbigenVerglasungfluten.Er ist ganzmit Marmorverkleidet,überauskostbarmitReliefsund Statuengeziert,deren Mittelpunkt die prächtige Altarrückwand bildet. Mit sicheremGeschmacksindhier die historischenFormengehandhabtundeinefeine,
alterthümliche Wirkung damit erzielt.

Doch bleibtPearson und seine Anhänger bei der Auswahl der FormenstetsinnerhalbeinerzeitlichbegrenztenEpochedes gewähltenStiles,aus
HochachtungvorderkunstgeschichtlichenErziehungwirdjedeVermischungvonFormenverschiedenerEpochenvermieden.DiesefreiwilligeFesselwirdauch bei Kirchenbautenvon NormanShawundSeddingabgestreift,undder StimmungswertderArchitekturformenund desMaterialsohneRücksichtaufstilistischeZusammengehörigkeitberücksichtigt.DerBahnbrecherwarhier
JohnSedding(1837bis1892),eingenialer,seinerZeitvorauseilenderMeister,der eine so tiefgehendeKenntnis der mittelalterlichenund Renaissance-formensich erworbenhatte, dass er frei mit demungeheuerenVorrathderselbenschaltenkonnte. SeddingsBauweisewird man am besten anseinerDreifaltigkeitskircheinSloaneSquare(London)kennenlernen,deren


